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Liebe Gemeinde-

mitglieder in Har-

tershausen, 

Hemmen, Pfordt, 

Üllershausen und 

Fraurombach! 
 

Da stehen sie, die drei hohen 

Herren mit leuchtenden Kronen, 

als wären sie Könige. Jeder für 

sich allein eine echte Persönlich-

keit; und doch gehören sie zu-

sammen. Erst zu dritt erscheinen 

sie vollständig. Bunt sehen sie 

aus und mehr als wohlwollend. 

So, als hätten sie gerade eine 

gute Nachricht empfangen. Da 

huscht sogar das eine oder ande-

re Lächeln über die Gesichter. 

Wissen sie mehr als die ande-

ren? Was treibt sie an? Vielleicht 

denken sie leise oder aber auch 

laut nach, erhobenen Hauptes. 

„Steht auf und erhebt eure 

Häupter, weil sich eure Erlösung 

naht.“ (Lukas 21,28). Da kommt 

etwas auf uns zu, die Himmel 

erzählen die Ehre Gottes. Den 

Weisen, den Heiligen Drei Köni-

gen, entgeht nichts. Am Himmel 

zeichnet sich etwas Sonderba-

res, etwas Wunderbares ab. Ein 

neuer Stern ist gerade dabei, 

aufzugehen. „Kollegen, was hat 

das zu bedeuten? Ist es das, was 

wir glauben? Ist es das, worauf 

wir gewartet haben? Ist es end-

lich so weit, dass sich Erlösung 

naht?“ Es ist im Moment noch 

kein lautes Lachen, es ist kein 

überschwängliches „Hallo“ - 

noch ist es verhaltene Freude. 

Aber die Vorzeichen sind güns-

tig. Sehr günstig sogar, und die 

Erwartung steigt. Bald werden 

die Könige sich auf den Weg ma-
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chen. Die Erlösung, die vom 

Himmel naht, wird Gestalt ge-

winnen, menschliche Gestalt, 

die Gestalt eines kleinen Kindes, 

eines Babys in Bethlehem, wer 

hätte das gedacht? Dorthin wer-

den die drei reisen, weil der 

Stern es ihnen zeigt. Die innere 

Freude, die Erwartung und die 

Spannung, die schon jetzt sicht-

bar sind, die werden die Könige 

antreiben, das zu suchen und zu 

finden, was sie sich erhoffen. 

Die nahende Erlösung wird 

Kräfte freisetzen, um einen wei-

ten Weg zu gehen, um einem 

König, der Böses im Schild führt 

und deshalb die Bezeichnung 

„König“ gar nicht verdient, zu 

widerstehen. Die drei werden 

im ganz Kleinen das ganz Große 

entdecken und später die 

„Heiligen“ heißen. Gold, Weih-

rauch und Myrrhe bringen sie 

dem neugeborenen König mit.  

Geschenke mit einer hohen 

Symbolkraft. Gold steht für die 

Gerechtigkeit und die Vollkom-

menheit Jesu, Weihrauch steht 

für die Herrlichkeit des Herrn 

und Myrrhe spricht vom Leiden 

des Herrn.  

Das es bald losgeht, weil sich die 

Erlösung naht, ist offensichtlich. 

Was mit ihnen beginnt, wird im-

mer weitere Kreise ziehen. Die 

drei werden nicht die Einzigen 

bleiben, die die Erlösung sehen. 

Aber sie sind die wohl Schil-

lerndsten. Sie sind die Buntesten 

und sie haben die weiteste An-

reise. Und das alles nur, weil sie 

ihre Häupter erheben und se-

hen, dass sich Erlösung naht. 

Ihre Geschenke werden sie da-

lassen, an der Krippe; die Erlö-

sung, die werden sie mitneh-

men. Dann wird sich ihre Spur 

verlieren. Mehr wissen wir 

nicht. Aber die drei, die schei-

nen bereits eine ganze Menge 

zu wissen. Mögen diese drei Kö-

nige uns mit ihrem Aufbruch 

Mut machen, trotz allem was 

sich in unserer großen und klei-

nen Welt an Schrecklichem und 

Bösen ereignet, an der nahen-

den Erlösung festzuhalten.  
 

Ihnen allen wünsche ich frohe 

und gesegnete Weihnachten 

und alles erdenklich Gute im 

neuen Jahr. 
 

Ihr Pfarrer 
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Christvespern finden in diesem 

Jahr um 15.30 Uhr in Üllershau-

sen, um 16.30 Uhr in Pfordt, 

um 17.30 Uhr in Hemmen und 

um 18.30 Uhr in Hartershausen 

statt. Die Christmette feiern 

wir um 22.00 Uhr in der Kirche 

in Fraurombach. Gemeindeglie-

der aus Fraurombach, die ger-

ne eine Christvesper besuchen 

möchten, sind herzlich in eine 

der Nachbarkirchen eingela-

den. Ebenso sind die Gemein-

deglieder aus den anderen Dör-

fern zur Feier der Christmette 

nach Fraurombach eingeladen.  

Die Festgottesdienste am 1. 

Weihnachtsfeiertag finden um 

9.30 Uhr in Hemmen und um 

11.00 Uhr in Pfordt statt. Wir 

freuen uns, wenn zu diesen 

Gottesdiensten auch Gemein-

deglieder aus Fraurombach, 

Hartershausen und Üllershau-

sen kommen.  

Am 2. Weihnachtsfeiertag fin-

det ein musikalischer Weih-

nachtsgottesdienst für die Ge-

meindeglieder aller Dörfer un-

serer Kirchengemeinden 

abends um 18.00 Uhr in der 

Valentinskirche in Üllershausen 

statt. In diesem besonderen 

Gottesdienst wird die Musik im 

Mittelpunkt stehen. Die ganze 

Gemeinde ist herzlich eingela-

den die Weihnachtsfeiertage in 

diesem Gottesdienst musika-

lisch ausklingen zu lassen. 

Gottesdienste zum Christfest 
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    Sammlungen und Spenden 

Die Herbstsammlung zuguns-

ten des Diakonischen Werkes 

Vogelsberg erbrachte in den 

Dörfern unseres Pfarramtes 

insgesamt 360,20 Euro. 
 

Das Spendenaufkommen be-

trug: 

Fraurombach:     80,00 Euro 

Pfordt:      90,70 Euro 

Üllershausen:   198,50 Euro 

Da wir keine Konfirmanden in 

Hartershausen und Hemmen 

haben, wurde dort in diesem 

Jahr nicht gesammelt. 

Wir bedanken uns bei allen 

Spenderinnen und Spendern, 

die so die Diakonische Arbeit 

vor Ort unterstützt haben, so-

wie bei den Jugendlichen, die 

die Spenden gesammelt ha-

ben. 

Die Deutsche Kleiderstiftung 

bedankt sich für 900 kg Klei-

derspenden aus unseren Ge-

meinden und Dörfern. 
 

Die von Bodelschwingh‘schen 

Anstalten in Bethel bedanken 

sich für 850 kg Kleiderspenden 

aus unseren Gemeinden und 

Dörfern. 
 

Die Lauterbacher Tafel sagt 

Dankeschön für die Lebens-

mittel- und Geldspenden beim 

Erntedankfest. 
 

Der Erlös der Martinsfeier, zu-

gunsten der Aktion 

„Robimobil“, betrug 250,00 

Euro.  
 

Vielen Dank 

allen Spen-

dern und Un-

terstützern. 
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Für Gemeindeglieder, die nicht 

mehr am Gottesdienst teilneh-

men können, besteht die Mög-

lichkeit das Heilige Abendmahl 

zu Hause zu feiern. 

Ich komme gerne zu Ihnen in 

die Häuser und feiere mit 

Ihnen im Rahmen einer An-

dacht das heilige Abendmahl. 

Bitte geben Sie im Pfarramt 

Bescheid, damit wir einen Ter-

min vereinbaren können.  

Tel.: 229 

Hausabendmahl 

Gemeindefreizeit 

Für unsere geplante Gemeinde-

freizeit nach Gorich - Cunners-

dorf im Elbsandsteingebirge, 

vom 22. bis 27. Mai 2018 sind 

noch Plätze frei. 

Anmeldungen sind jederzeit 

möglich. Sollten bis März nicht 

ausreichend Anmeldungen ein-

gegangen sein, muss die Frei-

zeit abgesagt werden. 

Weitere Informationen erhal-

ten Sie im Pfarramt. 
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Vom 6. bis 14. Januar 2018 

habe ich Urlaub. Die Vertre-

tung  übernimmt Herr Pfarrer 

Peter Sachs, Kastanienstraße 

2, 36110 Nieder-Stoll, Tel.: 

06642  1512. 

Vom 31. Januar bis 2. Februar 

2018 findet unsere Konfirman-

denfreizeit in Höchst/

Odenwald statt. Während die-

ser Tage vertritt mich Herr 

Pfarrer Johannes Wildner, An 

der Kirche 4, 36110 Schlitz, 

Tel.: 06642  209. 

Urlaub nehme ich vom 23. bis 

26. Februar 2018. In diesen 

Tagen wird Herr Pfarrer Pierre 

Bouvain, Hinter der Pfarr 4, 

36110 Queck, Tel.: 06642  275. 

zuständig sein. 

Zur Dekanekonferenz in 

Arnoldshain/Taunus bin ich 

vom 12. bis 14. März 2018. 

Vertretung hat Herr Pfarrer 

Peter Sachs, Kastanienstraße 

2, 36110 Nieder-Stoll, Tel.: 

06642  1512. 

Pfarrer ist nicht da 

Anmeldung des neuen Konfirmandenjahrganges 

Die Jugendlichen 

des Geburtsjahr-

ganges 2004/05 

aus unseren Ge-

meinden sind ein-

geladen ab Mai 

2018 am neuen 

Konfirmandenkurs teilzuneh-

men. 

Der Eltern- und Anmeldeabend 

für die neuen Konfirmanden 

findet statt am Donnerstag, 

den 15. März 2018, um 19.30 

Uhr im Ev. Gemeindehaus Har-

tershausen. Bitte bringen Sie 

Ihr Stammbuch mit.  Gesonder-

te Einladungen zum Eltern-

abend ergehen nicht mehr.  

Die Einführung der neuen Kon-

firmandinnen und Konfirman-

den findet im Gottesdienst am 

Fest Christi Himmelfahrt, dem 

10. Mai 2018, um 09.30 Uhr in 

der Kirche Fraurombach statt. 
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Weltgebetstag 2018 

Herzliche Einladung zum Vorbereitungsabend am Donnerstag, dem 

15. Februar 2018, um 19.00 Uhr im Gemeindehaus in Hartershausen. 

Gottesdienst im Gemeindehaus 

Hartershausen, am 2. März 2018, 

um 19.00 Uhr. 
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„Brot für die Welt“ 

Ohne Wasser gibt es kein Leben 

und kein Wachstum. Kaum vor-

stellbar, dass fast 700 Millionen 

Menschen auf der Erde keinen Zu-

gang zu sauberem Trinkwasser ha-

ben. In vielen Städten Afrikas, Asi-

ens und Lateinamerikas sind Arme 

von der städtischen Versorgung 

abgeschnitten. Noch schlimmer ist 

die Situation auf dem Land: Was-

ser muss oft von weit entfernten 

Quellen geholt werden. Frauen 

und Mädchen müssen das kostba-

re Gut häufig kilometerweit 

schleppen – Liter für Liter. Vor der 

Schule oder statt Schule. Und da-

bei handelt es sich noch nicht ein-

mal unbedingt um trinkbares Was-

ser. Aber wer keine Wahl hat, 

trinkt auch verunreinigtes Wasser, 

nutzt es zur Essenszubereitung und 

zur Hygiene. Mehrere Millionen 

Kinder und Erwachsene sterben 

jährlich an den Folgen von ver-

seuchtem Wasser. Und an den Fol-

gen nicht vorhandener Toiletten. 

Jeder Dritte lebt ohne sanitäre Ein-

richtungen.  Wenn der Regen infol-

ge des Klimawandels immer häufi-

ger ausbleibt, wenn Konflikte die 

Wasserversorgung verhindern, 

bekommen auch Ackerböden und 

Vieh nicht mehr ausreichend Was-

ser. Tiere sterben, Ernten fallen 

dürftig aus und Hunger ist die Fol-

ge. Ernährung und Entwicklung 

hängen an einer ausreichenden 

Wasserversorgung. Wenn wir mit 

den Christen rund um den Erdball 

um das täglich’ Brot beten, dann 

gehört das Wasser dazu. So hat 

Martin Luther diese Vaterunser-

Bitte ausgelegt. Aber Wasser ist 

eine Gabe Gottes an alle Men-

schen – nicht nur an uns. Alle sol-

len mit dem Beten des 23. Psalms 

darauf vertrauen dürfen: „Er wei-

det mich auf einer grünen Aue und 

führet mich zum frischen Wasser.“ 

Deshalb unterstützt Brot für die 

Welt mit seinen Partnerorganisati-

onen rund um die Welt Menschen 

beim Bau von Brunnen, Leitungs-

systemen, Wasserspeichern – ja, 

auch von Toiletten und klärt über 

Hygiene auf.  „Wasser für alle!“ 

lautet das Motto unserer 59. Akti-

on. Unterstützen Sie die Aktion mit 

Ihrer Spende und Ihrem Gebet! 

Tragen auch Sie dazu bei, armen 

Familien zu ihrem täglich’ Wasser 

neben dem Brot zu verhelfen! Un-

terstützen Sie uns – mit Ihrem Ge-

bet und Ihrer Spende. Beachten 

Sie die beiliegenden Informatio-

nen und Spendentüten. 
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Deam Poarr si Sidd  

Liebe Leserinnen und Leser, 

Ende Februar 2018 erwartet 
Frau Dekanin Berroth ihr drittes 
Kind. Deshalb wird sie sich von 
Anfang Januar bis Ende April 
2018 im Mutterschutz befin-
den. Als ihr gewählter Stellver-
treter werde ich in diesem Zeit-
raum die Aufgaben des Dekans 
in unserem Dekanat wahrneh-
men. Vereinbart ist, dass ich 
zur Dekanekonferenz nach 
Arnoldshain fahre, sowohl an 
den Sitzungen der Steuerungs-
gruppe „Dekanatsfusion“ als 
auch an der Religionspädagogi-
schen Sitzung der oberhessi-
schen Dekane teilnehmen wer-
de. Die monatlichen Pfarrkon-
ferenzen muss ich vorbereiten 
und leiten und etwa mit der 
Hälfte der Pfarrerinnen und 
Pfarrer die jährlichen Personal-
gespräche führen. An mindes-
tens einem Tag pro Woche 
werde ich im Dekanatsbüro 
präsent sein, um das Tagesge-
schäft zu regeln. Außerdem 
nehme ich an den regelmäßi-
gen Dienstbesprechungen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Dekanats teil. 

Dies bedeutet, dass ich in die-
sem Zeitraum meine Tätigkeit 
in der Gemeinde einschränken 
muss, zumal für diesen über-
schaubaren Zeitraum keine Ent-
lastung gewährt wird.  

Mit dem Kirchenvorstand und 
Dekanin Berroth ist vereinbart, 
dass ich ein freies Wochenende 
pro Monat haben werde (dies 
steht Pfarrern ohnehin zu, doch 
habe ich bisher davon nur sel-
ten Gebrauch gemacht). Außer-
dem stehe ich an den Tagen, an 
denen ich im Dekanatsbüro 
sein werde, nicht für Gemein-
detätigkeiten zur Verfügung, 
und werde von den Kollegen 
der Region an diesen Tagen bei 
Kasualien vertreten. Bei Bedarf 
teile ich Ihnen mit, welcher 
Pfarrer dann zuständig ist.  

Ich gehe mit Respekt aber auch 
Neugierde an diese Tätigkeit 
heran und bin gespannt, wie es 
sein wird, überregional gestal-
tend und leitend tätig zu sein, 
und bitte an dieser Stelle be-
reits herzlich um Ihr Verständ-
nis. 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

vom 17. Dezember 2017 bis 25. März 2018 

 17. Dezember 2017 3. Advent 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 

24. Dezember 2017 Heiliger Abend 
 

15.30 Uhr  Christvesper in Üllershausen 

16.30 Uhr  Christvesper in Pfordt 

17.30 Uhr  Christvesper in Hemmen 

18.30 Uhr  Christvesper in Hartershausen 
 

22.00 Uhr Christmette in Fraurombach 
                            

25. Dezember 2017 1. Weihnachtsfeiertag 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 

26. Dezember 2017 2. Weihnachtsfeiertag 

18.00 Uhr  Musikalischer Weihnachtsgottesdienst  

                    in Üllershausen                   

31. Dezember 2017 Silvester 
 

16.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 

17.15 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

18.30 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 

                    jeweils mit Gedanken zum Jahreswechsel 

07. Januar 2018 1. Sonntag nach Epiphanias 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Hemmen 
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14. Januar 2018 2. Sonntag nach Epiphanias 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Pfordt 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen 

21. Januar 2018 Letzter Sonntag nach Epiphanias 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

                    anl. der Antoniuskirmes im DGH 

28. Januar 2018 Septuagesimae 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Pfordt              

04. Februar 2018 Sexagesimae 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 

11. Februar 2018 Estomihi 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach                   

18. Februar 2018 Invokavit 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

25. Februar 2018 Reminiszere  
 

09.30 Uhr Gottesdienst in Hartershausen 

11.00 Uhr Gottesdienst in Üllershausen 

02. März 2018 Weltgebetstag der Frauen 
 

19.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 

                    im Ev. Gemeindehaus 
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04. März 2018 Okuli 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Pfordt                   

11. März 2018 Laetare 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Hartershausen 

18. März 2018 Judica 
 

10.00 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach 
                     mit Vorstellung unserer  
                     Konfirmandinnen und Konfirmanden 

25. März 2018 Palmarum 
 

09.30 Uhr   Gottesdienst in Pfordt 

11.00 Uhr   Gottesdienst in Üllershausen                    
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Wir freuen uns, dass so viele 

Kinder aus Fraurombach, Har-

tershausen, Hemmen, Pfordt 

und Üllershausen unsere ge-

meinsamen Kindergottesdienste 

besuchen und laden Euch herz-

lich ein zu den nächsten Termi-

nen, die alle um 10.00 Uhr im 

Ev. Gemeindehaus in Harters-

hausen stattfinden: 

17. Dezember 2017, mit Ad-

ventsfeier für alle Kinder-

gottesdienstkinder und ge-

meinsamem singen, spielen, 

und frühstücken. 

Der Bus fährt um 12.00 Uhr zu-

rück. 

 

14. Januar 2018  

28. Januar 2018 

11. Februar 2018  

25. Februar 2018 

11. März 2018  

25. März 2018 

Unser Kigo-Bus startet um: 

9.35 Uhr in Fraurombach 

9.40 Uhr in Pfordt 

9.45 Uhr in Üllershausen 

9.50 Uhr in Hemmen 

Kindergottesdienst 
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Die Kinder- und Rätselseite 
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Aus dem Dekanat 

Die Fusion der Dekanate Alsfeld 
und Vogelsberg zum 01. Januar 
2019 geht in ihre entscheiden-
de Phase. Eine Steuerungsgrup-
pe, die aus Vertretern beider 
Dekanate besteht, begleitet 
den Prozess und bereitet die 
Fusion vor.  

Zwei wichtige Entscheidungen 
über die Zukunft des neuen De-
kanats wurden bei einer erst-
mals gemeinsam tagenden Sy-
node der Dekanate Vogelsberg 
und Alsfeld am 17. November 
2017 in Maar getroffen. So wird 
nach dem mehrheitlichen Wil-
len der Synodale das neue De-
kanat den Namen „Ev. Dekanat 
Vogelsberg“ tragen. Auch über 
den neuen Sitz des Dekanats 
wurde entschieden: Er wird in 
Alsfeld, Löbergasse 4 sein. 

 

Ebenfalls vorbereitet wird die 
Wahl einer Dekanin/eines De-
kans für das neue Dekanat. Die 
Dekanatssynodalvorstände ha-
ben eine Ausschreibung auf 
den Weg gebracht, die im 
Amtsblatt der EKHN veröffent-
licht wird. Danach können sich 
Pfarrerinnen und Pfarrer aus 
der gesamten Landeskirche auf 
diese Stelle bewerben. Ein um-
fangreiches Bewerbungsverfah-
ren, mit Gesprächen und Vor-
stellungsrunden beim Personal-
ausschuss der Kirchenleitung, 
den Pfarrkonventen und den 
Dekanatssynodalvorständen  
schließt sich an. Die Wahl er-
folgt dann in der konstituieren-
den Sitzung des neuen Deka-
nats am 26. Januar 2019, in 
dem auch ein neuer DSV ge-
wählt werden wird. 
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Über das Schenken 

 ... Wenn die Hand, die wir hal-

ten, uns selber hält, und das 

Kleid, das wir schenken, auch 

uns bedeckt, dann hat Gott un-

ter uns schon sein Haus gebaut, 

dann wohnt er schon in unserer 

Welt. (EG 632, 3) ... 

... es würde mich freuen, wenn Sie nun 

beim Lesen dieses Textes einen Ohrwurm 

hätten ...! 

Sehr bald ist Weihnachten – 

wahrscheinlich haben Sie schon 

alle Geschenke für Ihre Lieben 

besorgt und hübsch verpackt. 

Standen Sie auch wieder vor der 

Frage, ob Sie zum Fest lieber 

etwas Nützliches schenken sol-

len oder etwas, das man sich 

selbst nie kaufen würde? Was 

soll man unter den Weihnachts-

baum legen? Soll ich überhaupt 

etwas schenken? Diese Fragen 

bereiten vielen Menschen Kopf-

zerbrechen. 

Das Ritual des Schenkens ist so 

alt wie die Menschheit. Die La-

teiner haben das Schenken zum 

Beispiel als Gabentausch ange-

sehen, wie der lateinische 

Spruch „do ut des“ (wörtlich 

übersetzt mit „ich gebe, damit 

du gibst“) zeigt. Schon zuvor bei 

den Griechen wurde das Schen-

ken, gerade auch das Opferge-

schenk an die Götter, ganz klar 

als ein Tun mit Hintergedanken 

definiert. 

Ist was dran an dem Spruch 

„Wer gibt, dem wird gegeben“? 

Schenken ist ein Tauschhandel, 

der Ausdruck einer Friedensbe-

kundung oder das Zeigen von 

Wertschätzung, Anerkennung 

und Liebe, um eine Beziehung 

zu erhalten oder zu stärken. Da-

bei hat man eine Absicht ge-
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paart mit einer gewissen Er-

wartungshaltung. 

Und deswegen ist Schenken 

auch so schwierig. Denn diese 

Form des gesellschaftlichen 

Miteinanders unterliegt vielen 

unausgesprochenen Regeln. 

Keineswegs verschenkt man 

etwas Gebrauchtes, macht auf 

jeden Fall die Preisschilder ab 

und verpackt das Geschenk so, 

dass es was hermacht! Außer-

dem gilt, dass man Geschenke 

annimmt und nicht weiterver-

schenkt. 

Eine freudlose Skepsis dem 

Schenken gegenüber zeigen 

alte deutsche Redensarten wie 

„wer Gaben nimmt, der ist 

nicht frei“ oder „es ist keine 

Suppe so teuer als die, die man 

umsonst isst“. Und Wilhelm 

Busch dichtete richtig böse: 

Die erste alte Tante sprach: 
„Wir müssen nun auch dran 
denken, 
was wir zu ihrem Geburtstag 
dem guten Sophiechen schen-
ken.“ 

Darauf die zweite Tante kühn: 
„Ich schlage vor, wir entschei-
den 
uns für ein Kleid in Erbsengrün, 
das mag Sophiechen nicht lei-
den.“ 
 

Der dritten Tante war das 
recht: 
„Ja“, sprach sie, „mit gelben 
Ranken! 
Ich weiß, sie ärgert sich nicht 
schlecht 
und muss sich auch noch be-
danken.“ 
Wilhelm Busch 

Das Minimum, was ein Schen-

ker erwarten darf ist Dankbar-

keit. Undankbarkeit oder gar 

Unmut zu äußern, gehört zu 

den Tabus. Optimal für den Be-

ziehungserhalt ist ein Gegenge-

schenk, aber nicht zu teuer! 

Aber auch kein Ramsch. 

Die Liste der Regeln ist endlos. 

Um diesem Stress aus dem 

Weg zu gehen, gibt es in vielen 

Familien die Abmachung: „Wir 

schenken uns nichts.“ Oder 

man vereinbart auch beim 

Schenken feste Rituale, die nie-
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mand hinterfragt oder kritisiert, 

weil auch das einfach zum 

Schenken dazugehört. 

Denen etwas zu schenken, die es 

brauchen, in Form von Almosen, 

hat eine lange religiös motivierte 

Tradition. „Irdisches für Ewiges“ 

– auch im Christentum gibt es 

die Hoffnung, dass milde Gaben 

und gute Taten den Weg ins Pa-

radies ebnen. Und im Koran 

heißt es „Was immer du auf Er-

den verschenkst, es wird dich in 

den Himmel begleiten“. So 

könnte auch das christliche 

Weihnachtsfest als ein Opferfest 

gedeutet werden: Wir schenken 

als Dank für das Geschenk 

Gottes, das er uns durch die Ge-

burt Christi gemacht hat. 

 

Schenken 
Schenke groß oder klein, 
aber immer gediegen. 
Wenn die Bedachten 
die Gaben wiegen, 
sei dein Gewissen rein. 
 

Schenke herzlich und frei. 
Schenke dabei, 
was in dir wohnt 
an Meinung, Geschmack  
und Humor,  
sodass die eigene Freude zuvor 
dich reichlich belohnt. 
 

Schenke mit Geist ohne List. 
Sei eingedenk, 
dass dein Geschenk 
du selber bist. 
Joachim Ringelnatz 

 

 

In diesem Sinne hoffe ich, dass 

Sie Ihre Geschenke liebevoll aus-

gesucht haben und ebenso be-

schenkt werden, und wünsche 

Ihnen und Ihren Familien ein 

frohes, besinnliches und schönes 

Weihnachtsfest. 

Claudia Trabes 
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Klausurtagung der Kirchenvorstände 

Anfang Oktober waren die Kir-
chenvorstände aus Harters-
hausen und Fraurombach zu 
einer gemeinsamen Klausurta-
gung im Kloster Schmerlen-
bach in der Nähe von 
Aschaffenburg. Begleitet von 
Frau Renate Blank vom IPOS 
(Institut für Personalberatung, 
Organisationsentwicklung und 
Supervision in der EKHN) ha-
ben die Vertreter der Kirchen-
gemeinden eine Bestandauf-
nahme der seitherigen Arbeit 
in unserem Kirchspiel gemacht, 
und dabei Gelungenes ebenso 
in den Blick genommen wie 
das, was misslungen oder auch 
schwierig ist. Ebenso wurde 
überlegt, was unternommen 
werden kann, damit die Kir-
chengemeinde für Pfarrerin-
nen und Pfarrer interessant ist 
und Theologen längerfristig 
gebunden werden können. 
Auch wurde darüber nachge-
dacht, wie die Arbeit in einer 
eventuellen Vakanzzeit weiter-
gehen kann und was dabei 
möglich ist und was nicht. Ein 
weiteres Thema war, wie sich 

gemeindliches Leben entwi-
ckeln kann, falls das Pfarramt 
vergrößert werden sollte.  

Erstes Ziel ist die Aufstellung 
einer Pfarrdienstordnung für 
die Pfarrei, in der die wesentli-
chen Elemente der derzeitigen 
Dienste und Schwerpunkte der 
gemeindlichen Arbeit festge-
halten werden, und die dann 
zur Bilanzierung der Pfarrstelle 
zugrunde gelegt werden kön-
nen. Unter der Überschrift 
„Kirchspiel Hartershausen - 
Wir sind eine moderne Ge-
meinde mit Fundament und 
Vielfalt“ wurde dazu auf der 
Klausurtagung intensiv gear-
beitet, mit dem Ziel, kirchliches 
Leben in unserem Kirchspiel 
und der Region unter verän-
derten Voraussetzungen zu-
kunftsweisend und positiv ge-
stalten zu können.  

Die Kirchenvorstände haben 
mit den Ergebnissen dieser 
Klausurtagung sehr voraus-
schauend geplant und sind nun 
gut aufgestellt, wenn sich kurz- 
oder mittelfristig Veränderun-
gen einstellen sollten. 
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Neujahrsgebet 

Beim Stöbern im Internet bin 

ich auf das folgende Gebet ge-
stoßen, dass Pfarrer Hermann 

Kappen aus Münster im Jahr 

1883 bei einem Neujahrsemp-

fang gebetet hat, und das mir 
aktueller denn je erscheint. 

„Herr, setze dem Überfluss Grenzen   

und lass die Grenzen überflüssig werden. 

Lasse die Leute kein falsches Geld machen,  

aber auch das Geld keine falschen Leute. 

Nimm den Ehefrauen das letzte Wort 

und erinnere die Männer an ihr erstes. 

Schenke unseren Freunden mehr Wahrheit 

und der Wahrheit mehr Freunde. 

Bessere solche, die im öffentlichen Leben wohl tätig,  

aber nicht wohltätig sind. 

Lehre uns die Einsicht, wer reich im Portemonnaie ist,  

ist nicht immer reich auch im Herzen. 

Gib den Regierenden ein besseres Deutsch  

und den Deutschen eine bessere Regierung. 

Lass uns sagen, was wir denken  

und lass uns tun, was wir sagen. 

Also lass uns das auch sein,  

was wir sagen und tun. 

Herr sorge dafür, dass wir alle in den Himmel kommen, 

aber - bitte - nicht sofort. Amen.“ 
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Weihnachtsgruß vom Diakonischen Werk 

Am andern Morgen holte er zwei 

Denare hervor, gab sie dem Wirt 

und sagte: „Sorge für ihn, und 

wenn du mehr für ihn brauchst, 

werde ich es dir bezahlen, wenn 

ich wiederkomme“.  

Liebe Freundinnen und liebe 

Freunde der Diakonie, 

haben Sie die Eingangsworte sofort 

erkannt? Ja, es ist der Absatz aus 

dem barmherzigen Samariter, als 

der Herbergswirt in der Geschichte 

auftritt. Eigentlich meint der Hörer 

oder Leser, es nimmt ein glückli-

ches Ende. Der barmherzige Sama-

riter hilft und rettet den Überfalle-

nen. Aber es gibt eine Weiterfüh-

rung in der Geschichte der Nächs-

tenliebe. Es braucht noch jeman-

den, der sich nach der ersten Hilfe 

um den Überfallenen kümmert, 

der Unterstützung und Begleitung 

gibt bis der Mensch sich wieder 

selber helfen kann. Der 

„Überfallene“ ist heute im übertra-

genen Sinne mein Nächster, der 

Hilfe bedarf.  

Unser regionales Diakonisches 

Werk versucht, diese Rolle im Vo-

gelsbergkreis zu übernehmen. 

Doch für viele Maßnahmen und 

Projekte benötigen wir finanzielle 

Unterstützung. Dafür brauchen wir 

Ihre Hilfe: Für wenig Geld können 

Sie schon viel tun! Mit Ihrem Bei-

trag unterstützen Sie hilfsbedürfti-

ge und arme Menschen und somit 

unsere Arbeit für und mit Men-

schen. Denn, es gibt immer noch 

wichtige Bereiche, für die die 

Mittel von Staat und Kirche nicht 

ausreichen.  

Dafür bitten wir um Ihre Spenden. 

„Helfen Sie uns, anderen zu helfen“ 

Ihnen, Ihren Angehörigen und Fa-

milien eine frohe und gesegnete 

Adventszeit, schöne Weihnachten 

und ein glückliches, erfülltes Jahr 

2018. 

Ihre 

 

Martina Heide-Ermel, Leiterin 

Diakonisches Werk Vogelsberg 

Schlitzer Str. 2, 36341 Lauterbach  

Telefon: 06641 64669-0  

beratungsstelle@diakonie-

vogelsberg.de 

Spendenkonto: Sparkasse Oberhes-

sen l IBAN: DE61 5185 0079 0360 

1443 56 l BIC: HELADEF1FRI 
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Kinderbibelwoche 2017 

22 Kinder aus Fraurombach, 
Hartershausen, Hemmen, 
Pfordt und Üllershausen nah-
men an der Kinderbibelwoche 
unserer Kirchengemeinden teil, 

die in der zweiten Herbstferien-
woche im Gemeindehaus in 
Hartershausen stattfand. Das 
Team der ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen Heike Kreutzer 
(Hemmen), Angela Schäfer, Si-

mone Schmidt (beide Harters-
hausen) und Andrea Schmidt 
(Pfordt), die Konfirmandinnen 
Leonie Hahndl und Hannah 
Lucas (beide Fraurombach) so-
wie Pfarrer Jürgen Seng hatten 
das Leben und Wirken des Pro-
pheten Elia in ansprechende 
Theaterstücke gefasst, die den 
Beginn und die Inhalte des je-
weiligen Tages markierten. Pas-
send zu den Themen des jewei-
ligen Tages wurden nach dem 
Anspiel durch Gespräche, Bas-
teleien, Spiele und Lieder die 
Inhalte noch einmal besprochen 
und auf spielerische Weise ge-
festigt und gestärkt. So entstan-
den wunderschöne Memo-
bretter, Regenmacher, Steine, 

Lichtgläser und vieles weitere 
mehr, das die Kinder in ihren 
selbstgestalteten Rucksäcken 
sammeln konnten. Mit viel 
Freude lernten und sangen die 

KiBiWo-Kids neue Lieder, die 
Elia, Lebenswege und Gemein-
schaft zum Inhalt haben. So 
schmetterten sie unter ande-
rem „Wetten, dass mein Gott 
echt stark ist“, „Geh den Weg“, 

„Gott dein guter Segen“ sowie 
den Ohrwurm der diesjährigen 
Kinderbibelwoche „Wir gehen 
weiter auf dem Weg mit Gott“. 
An jedem Mittag gab es ein le-
ckeres Essen mit Nachtisch, und 
die Kinder ließen sich schme-
cken, was Kirchenvorsteherin 
Heike Lucas für sie zubereitet 
hatte. 

Ihren Abschluss fand die Kinder-
bibelwoche mit einem Familien-
gottesdienst, der in der Frau-
rombacher Kirche stattfand. 
Elemente der Woche fanden 
noch einmal in diesem beson-
deren Gottesdienst ihren Platz, 
die KiBiWo-Kids sangen mit und 
für die Gemeinde ihre Lieblings-
lieder, erzählten von der span-



Dezember 2017 bis März 2018 

-29- 

nenden Woche und stellten ihre 
Rucksäcke und deren Inhalte 
vor. Gegen Ende des Gottes-

dienstes dankte Pfarrer Jürgen 
Seng ganz herzlich den ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen des 
Kirchspiels, die die Kinderbibel-
woche mit ihm vorbereitet, or-
ganisiert und durchgeführt 
hatten. Er danke Leonie Hahndl, 
Heike Kreutzer, Hannah Lucas, 
Heike Lucas, Angela Schäfer, 
Andrea Schmidt und Simone 
Schmidt dafür, dass sie ihre 

freie Zeit geopfert hatten, sich 
sogar Urlaub genommen 

hatten, um die Kinderbibelwo-

che durchführen zu können. Er 
überreichte dafür jeweils ein 
Geschenk als kleines Danke-

schön der Kirchengemeinden, 
und die anwesende Gemeinde 

unterstrich ihren Dank mit ei-
nem herzlichen Applaus. Die 
Kinderbibelwoche war wieder 
eine ganz besondere Veranstal-
tung für die Kinder der Kirchen-
gemeinden Hartershausen und 
Fraurombach und der Familien-
gottesdienst, der voller Fröh-
lichkeit, Leben, guter Laune und 

erfahrener Gottesnähe war, war 
ihr Höhepunkt.  
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„EG plus“   Neues Beiheft zum Gesangbuch 

Im September 2017 - pünktlich 

zum 500. Reformationsjubilä-

um - führten die Evangelische 

Kirche in Hessen und Nassau 

(EKHN) und die Evangelische 

Kirche von Kurhessen-Waldeck 

(EKKW) ein neues, gemeinsa-

mes Beiheft zum bisherigen 

Evangelischen Gesangbuch 

(EG) ein, das „EGplus“.  

Zu den neu aufgenommenen 

Liedern gehören Lobpreislieder 

und Gospels, geistliche Volks-

lieder oder auch Lieder aus der 

Weltgebetstagstradition. Der 

Ergänzungsband „EGplus“ ent-

hält insgesamt 164 Lieder, die 

bisher nicht im Gesangbuch 

enthalten sind, dazu eine po-

pularmusikalische Liturgie so-

wie Psalmen mit sogenannten 

„Antiphonen“ und Andachten. 

Bekanntere Titel sind zum Bei-

spiel „May the Lord send An-

gels“, „Jesus in My House“ o-

der „Vergiss die Gastfreund-

schaft nicht“. Aber auch Lieder 

wie „I am sailing“ von Rod Ste-

wart und die Fußball-Hymne 

„You‘ll nerver walk alone“ fin-

den sich dort. 

Seit 1994 nutzen die Gemein-

den der EKHN die gegenwärti-

ge Standardauflage des Evan-

gelischen Gesangbuchs (EG) für 

ihre Gottesdienste. Mit der 

EKKW besteht eine Gesang-

buchgemeinschaft. Im Laufe 
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der Zeit wurde den Verant-

wortlichen beider Landeskir-

chen allerdings deutlich, dass 

die damalige Liedauswahl aus 

heutiger Sicht zu ergänzen ist. 

Zum Beispiel fehlen neuere Lie-

der zu Taufen, Trauungen, Be-

erdigungen, zur Einschulung 

oder zu Passion und Ostern. 

Außerdem ist der Wunsch nach 

neuen, einfachen Singformen 

gewachsen. 

Das neue Beiheft „EGplus“ soll 

nun das Liedangebot des EG 

mit Liedern ergänzen, die sich 

nach 1994 verbreitet haben. 

Dabei ist die Liedauswahl stilis-

tisch vielfältig und bildet auch 

die unterschiedlichen Frömmig-

keitstraditionen in der evange-

lischen Kirche mit ihren liturgi-

schen und musikalischen Aus-

prägungen ab. Ebenso sind prä-

mierte Lieder aus Liederwett-

bewerben aufgenommen wor-

den. 

Ziel des Beihefts ist es zudem, 

„generationenübergreifendes 

Singen“ zu fördern. Deshalb 

enthält das Liederbuch beson-

ders auch Lieder, die für das 

gemeinsame Singen mit Kin-

dern geeignet sind. Einfache 

Singformen wie liturgische 

Sprüche, Call-and-Response-

Songs oder Refrainlieder sollen 

den Gesang in Gottesdiensten 

unterstützen und zur musikali-

schen Vielfalt im Gemeindele-

ben beitragen. 

Das Beiheft liegt ab sofort auch 

in unseren Kirchen und wird 

sicher auch gelegentlich in den 

Gottesdiensten eingesetzt wer-

den. 
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Jugendkirchentag 2018 

Der neunte Jugendkirchentag 

der EKHN findet vom 31. Mai 

bis 3. Juni 2018 in Weilburg 

statt und richtet sich an Ju-

gendliche zwischen 13 und 17 

Jahren. Die Fragen und The-

men von Jugendlichen sollen 

an den vier Veranstaltungsta-

gen im Mittelpunkt stehen. Sie 

können Gemeinschaft erleben, 

Livemusik hören, Jugend-

gottesdienste feiern oder mal 

auftanken, von Gott reden, 

mitdiskutieren und Neues aus-

probieren.  

Rund 150 Veranstaltungen 

werden in der Weilburger Alt-

stadt und auf dem Festplatz 

Hainallee stattfinden. Die Ju-

gendlichen erleben vier gute 

Tage und drei gute Nächte, 

also die g(o)od days and 

nights. Diese starten donners-

tags mit einer Auftaktveran-

staltung, dem Eröffnungs-

gottesdienst und der Jugend-

kulturnacht: Insgesamt vier 

Kulturprojekte können die Ju-

gendlichen am ersten Abend 

erleben. Sei es Tanz, Gospel 

oder Improvisationstheater – 

für jeden ist etwas dabei.  

An den beiden Programmta-

gen Freitag und Samstag sind 

fünf Aktionsparks geöffnet. 

Dort stehen unter anderem 

Fun- & Großspielelemente. In 

Pagodenzelten werden die Ju-

gendlichen kreativ, gestalten, 

diskutieren und erleben das 

Motto: 

„Weil ich Mensch bin...“  

...mit Sehnsüchten und Wün-

schen 

...auf meinem Weg 

...mit Emotionen 

...mit Glauben 

...mit Verantwortung.  
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   Aus den Kirchenbüchern 

Aus Gründen des Datenschutzes erscheinen diese Anga-

ben nicht in unserer Online-Ausgabe. 
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Mitteilungen 

Konfirmation Termin 

2018 08. April 

2019 28. April 

2020 19. April 

Impressum: 

Ev. Kirchengemeinden Hartershausen und Fraurombach 

Großenlüderer Weg 2, 36110 Hartershausen 

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände von  

Pfarrer Jürgen Seng (verantw.), Mitarbeit: Claudia Trabes 

Bildernachweis: Seiten 1, 23, 36: Der Gemeindebrief,  

Seiten 25, 27: EKHN, Seiten 2, 6, 29 aus privatem Bestand. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oessingen 

Auflage: 560 Stück; Redaktionsschluss: 05.12.2017 

Bei der Kirchengemeinde Harters-

hausen ist immer noch die Stelle 

einer Küsterin/eines Küsters für 

die Kirche in Hartershausen zu 

besetzen. 

Die Vergütung erfolgt nach der 

KDAVo der EKHN. Voraussetzung 

für die Einstellung ist die Mitglied-

schaft in einer Kirche, die der Ar-

beitsgemeinschaft christlicher 

Kirchen (ACK) angehört.  

Nähere Informationen gibt es im 

Pfarramt oder bei einem Mitglied 

des Kirchenvorstandes. Bewer-

bungen erbitten wir an das Ev. 

Pfarramt Hartershausen, Großen-

lüderer Weg 2, 36110 Schlitz 

Bitte melden Sie Trauungen, 
Taufen und Jubiläumstrauun-
gen frühzeitig im Pfarramt an. 

Terminankündigungen 2018 

22. - 27. Mai 2018; Gemeindefrei-
zeit ins Elbsandsteingebirge. 
 

26. August 2018; Gemeindefest in 
Hemmen. 

 

15. September 2018; Tagesfahrt 
nach Aschaffenburg. 
 

19. - 21. Oktober 2018; Kinder-
freizeit in Hohensolms. 
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Pfarramt: 

Pfarrer Jürgen Seng  

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 06642  229, Fax: 405412 

pfarramt.hartershausen@web.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 
 

Gemeindebüro: 

Donnerstags von 16.30 bis 18.00 
Uhr, unter Tel.: 06642  229 

Melanie Klein, Im Hirtfeld 4,  

Hartershausen 
 

Stellvertretende Vorsitzende  

der Kirchenvorstände: 

Heike Lucas, An der Eiche 1, Frau-
rombach 
 

Andrea Schmidt, Am Schlitzer 
Garten 4, Pfordt 
 

Küster: 

Elfriede Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen, Tel.: 919307 
 

Erna Hahndl, An der Bach 1,  

Fraurombach, Tel.: 5493 
 

 

Marlies Klein, Am Kalk  8,  

Hemmen, Tel.: 9188970 
 

Annemarie Trabes, Raiffeisenstra-
ße 3, Pfordt, Tel.: 5548 + 6704 

 

Hartershausen: NN 
 

Organisten: 

Holger Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen,  Tel.: 919305 
 

Stephanie Muhl, Seeburgstr. 31,  
Üllershausen,  Tel.: 1047  
 

Britta Seng, Großenlüderer Weg 
2, Hartershausen, Tel.: 229 
 

Joachim Weitzdörfer, An der Ei-
che 6, Fraurombach, Tel.: 40088  
 

Hausmeisterin Gemeindehaus: 

Christel Sippel, Großenlüderer 
Weg 8, Hartershausen, Tel.: 5853 
 

Leiter des Posaunenchores: 

Peter Stock, In den Fetzwiesen 
10, 36367 Angersbach, Tel.: 0151 
51946769 
 

 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Hintergasse 2, 36341 Lauterbach 

Tel.: 06641 645493, Fax: 645495, 
www.vogelsberg-evangelisch.de 
 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel.: 0641 7949610,  

Fax: 7949619, 
www.oberhessen.ekhn.org 
 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151  4050, Fax: 405440, 
www.ekhn.de 

Wichtige Anschriften 



 


